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Euere Excellenz! 

Die ehrerbietigst unterzeichnete Handels- und Ge­

werbekammer kommt der hohen Weisung Euerer Excellenz 

nach, indem sie den Bericht über die volkswirthschaftlichen 

Verhältnisse ihres Kammerbezirkes, S 1 a v o n i e n, für das 

Jahr 1890 unterbreitet. 

Den edlen Intentionen Euerer Excellenz entsprechend, 

war die ehrerbietigst unterzeichnete Kammer bestrebt, ein 

getreues Bild über die wirthschaftlichen Verhältnisse unseres 

Landes, wie sie eben im Aufblühen begriffen sind, ein Bild 

ernster Arbeit und Schaffenskraft, ein getreues Spiegelbild 

der in diesem Kammerbezirke gehegten Wünsche und 

Bestrebungen zu bieten. Dem aufmerksamen Auge Euerer 

Excelienz war auch nicht eines all jener Momente unbeachtet 

geblieben, welche in ihrem letzten Berichte besonders her­

vorzuheben sich die ehrerbietigst gefertigte Kammer erlaubt 

hat. Und dies, ist uns sicherste Gewähr, dass die im 

vorliegenden eigebenen Berichte angeführten Wünsche und 

Bestrebungen unseres Kammerbezirkes Euerer Excellenz 

Beachtung finden werden, denn wir, diesseits der Drau 
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und Donau, leben der Hoffnung, dass den hierzulande 

bestehenden Verhältnissen Euerer Excellenz weise Fürsorge 

auch furderhin zutheil werde. 

Den um die heimische Volkswirthschaft eingesetzten 

Bemühungen Euerer Excellenz ist es gelungen, viele wohl-

thätige Institutionen im Staate ins Leben zu rufen, deren 

segensreiche Thätigkeit dazu berufen erscheint, die Mühen der 

unter der heiligen Stefanskrone lebenden Völker wohlthuend . 

zu befruchten. Namentlich erwähnen wollen wir nur die 

Ergänzung der T a r i f c o m m i s s i o n, die Creirung des. 

L a n d e s - I n d u s t r i e r a t h e s , des staatlichen Z o l l ­

r a t hes , der I n d u s t r i e b a n k , dann viele andere der 

Förderung des heimischen Handels und Gewerbes gewid-. 

mete, auf Initiative und durch Unterstützung Euerer Excel­

lenz gegründete und ins Leben gerufene Unternehmen. 

Auch diese Handels- und Gewerbekammer ist, in 

richtiger Erkenntniss der seitens Euerer Excellenz durch 

die Creirung dieser Institutionen beabsichtigten Ziele, und 

sich ihrer eigenen Aufgaben und ihrer Stellung im Lande 

bewusst, von dem Wunsche beseelt, active Antheilnahme 

bei den oberwähnten Institutionen zu üben. Die ehrerbie- . 

tigst unterzeichnete Kammer tritt daher an Euere Excel- 0 

lenz mit der Bitte heran, auch ihrem Bezirke einen Strahl 

der segensreichen Thätigkeit dieser Institutionen zu gönnen, 

ihr zu gestatten, dass sie an den Verhandlungen der Tarif­

commission, an den Berathungen des Industrie-' und Zoll-

rathes durch eigene Delegirte die Interessen ihrer Kammer­

angehörigen wahrnehmen könne; zu dem aber möge die 

Landes-Industriebank ihre Thätigkeit auch auf Slavonien 

erstrecken. . 

V 
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Es ist uns bekannt, dass Seine Excellenz der Banus 

von Croatien und Slavonien lebhaft bemüht ist, in Croatien-

Slavonien ein L . a n d e s - H y p o t h e k a r - I n s t i t u t je 

eher ins Leben zu rufen. Zu dem Ende unterbreiten wir 

Euerer Excellenz die Bitte, mit Hochdero mächtigem Ein­

flüsse dahin wirken zu wollen, dass diese für unser Volk 

hochwichtige Frage einer endlichen, günstigen Lösung zuge­

führt werde. 

Grosse Gefahr droht der Hauptstadt Slavoniens, der 

Stadt E s s e k, durch die Ertheilung der Vorconcession für 

den Bau der Eisenbahnlinie S z t - L ö r i n c z—D.-M i h o -

1 j a c - N a š i c—V r p o 1 j e. Diese Linie, in der angegebenen 

Richtung ausgebaut, würde den ganzen. Verkehr von M i t t e l -

S l a v o n i e n ablenken\ die Bevölkerung dieser Gegend 

schwer schädigen, die Stadt E s s e k aber materiell geradezu 

vernichten. 

Obzwar die unterzeichnete Kammer Euerer Excellenz 

in dieser Frage eine besondere Repräsentation unterbreitet 

hat, ist der Gegenstand dennoch für uns von solch eminenter 

Wichtigkeit, dass wir es wagen, auch bei dieser Gelegenheit 

denselben Euerer Excellenz ans Herz zu legen und zu bitten, 

Euere-Excellenz wolle geruhen, den Bau nur jener Eisen­

bahnlinien in Slavonien zu gestatten, deren Richtung im all­

gemeinen Theile dieses Berichtes angeführt erscheint. 

Angenehm berührt fühlten sich alle Angehörigen dieser 

Kammer durch die Thatsache, dass Euere Excellenz ge­

ruhten, die in unserem vorjährigen Berichte angeregte Frage 

hinsichtlich der Errichtung einer L a n d e s - H a n d e l s -

a k a d e m i e in E s s e k einer günstigen Aufnahme zu wür­

digen. Diese äusserst wohlwollende Beurtheilung unserer 
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fachlich fortbildenden Verhältnisse an so hoher Stelle, er-

muthM diese Kammer, auszuharren auf dem eingeschla­

genen Weo-e; die Verwirklichung dieser Frage aber bildet 

fortab einen ständigen Punkt ihrer Tagesordnung. 

Sehnlichst erwarten die heimischen Handels- und Ge­

werbetreibenden auch das Inslebentreten des im Entwürfe 

bereits fertiggestellten G e s e t z e s ü b e r d i e R e g e ­

l u n g d e s W a n d e r g e w e r b e s , ebenso die R e v i s i o n 

d e s G e s e t z e s über die E r w e r b s t eu er III. Classe. 

Im Jahre 1890 wurde auf Initiative Euerer Excellenz 

die R e g u l i r u n g d e s E i s e r n e n T h o r e s an der 

unteren Donau in Angriff genommen. Dieses gross-

artio-e Werk nun wird einen würdigen Abschluss unseres — 

seit Menschengedenken an Weltgeschehnissen reich-

- neunzehnten Jahrhunderts bilden und unsere 

Nachkommen werden in demselben einen bewunderungs-

werthen Denkstein an die segensreiche Thätigkeit Euerer 

Excellenz als ungarischen Handelsminister besitzen. Mit 

dem Durchstich des Eisernen Thores wird das grösste 

Hemmniss entfernt, welches unserem Handel nach dem 

Orient im Wege gestanden, indem es jeden normalen 

Verkehr verhinderte. Von welcher Wichtigkeit aber der 

freie Verkehr auf der unteren Donau gerade für die Länder 

der St. Stefanskrone ist, dafür zeugen wohl am deutlichsten 

die noch heute vorfmdlichen Ueberreste der einstens bestan­

denen römischen Communicationen, und .in gleicher Weise 

werden wir durch die erst um die Mitte unseres Jahrhunderts 

geschaffene Szechenystrasse daran erinnert, welche unter den­

selben Umständen, mit grossen Opfern seitens der Völker des 

ungarischen Staates erbaut wurde. Auch die Reguliruno1 

IW 
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des Eisernen Thores, ein schon vermöge seines Umfanges 
und seiner Wichtigkeit für unsere Verhältnisse epochales 
Werk, wird noch viel geistiges Mühen, es wird viel mate­
rielle Aufopferung seitens aller interessirten Kreise erfordern — 
aber, einmal vollendet, wird es alle gebrachten Opfer über­
wiegen und dann ebenso dem Staate wie dem Volke zur 
Ehre und zum Nutzen gereichen, seinem Schöpfer aber zu 
unvergänglichem Ruhme. 

Wir haben hier einige wichtigere Bestrebungen und 
Wünsche dieses Kamnierbezirkes uns anzuführen erlaub t 
und übergehen nunmehr zur detaillirten Berichterstattung 
über die volkswirtschaftlichen Verhältnisse Slavoniens im 
Jahre 1890. 

Indem wir diesen unseren Bericht der hochgeneigten 
Würdigung Euerer Excellenz unterbreiten, bitten wir: 
Euere Excellenz geruhe denselben mit der vollsten Ueber-
zeugung entgegenzunehmen, dass gleichwie die ehrerbietigst 
unterzeichnete Kammer, a l l e ihre Angehörigen, und ebenso 
die Gesammtbevölkerung Slavoniens v o l l u n e r s c h ü t ­
t e r l i c h e m V e r t r a u e n in E u e r e r E x c e l l e n z 
T h ä t i g k e i t , mit Seelenruhe in die Zukunft blickt. 

. E s s e k , am. 15. Juni 1891. 

Die Handels- und Gewerbekammer für Slavonien. 

Der Präsident: Der Secretär : 

Adam v. Reisner m. p. N. A. Plavšić m. p. 
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